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Schulbiinie als Pfand- 
o b e k te. Einer Dorsxmeinde bei 

a au. Bayern, sind sämmtliche 
chulbiinke gepsäntet worden« 
M i szg e b u r t. Jkti iirztlichen 

Verein zu Wologda, Rußland. wurde 
nie seltener Fall einer Mißgebutt ein 
Kind mit zwei Köpfen, vier hönden 
und drei Füßen gezeigt. 

Beim Mittagessen er- 

Yl i ct i. Jm Sebastiansspital in 

iirnberg ist ein alter Psriindner, der 
sich beim Mittagessen »verschluckte«« 
vor den Augen seiner Mitpsründner 
erstickt 

Selbsimord eines SM- 
sii h r i g e n. Jn KallbergeiifiudersL 
dors, Brandenburg, hat sich der its-jäh- 
rige Alisiyer Johannes Schäfer er-; 

hängi. Seit vier Jahren war Schäfer 
tvegen Krankheit an’s Bett gefesselt. 

Die ältesten Lolomvii-J 
den Deutschlands sindjetztz 
noch im Betrieb und zwar aus der 
Strecke heidelberg-Mannheim, wo ste; dem Personenveriehr dienen. Sie ira- z 
gen die Jahreszahl 1846, sind also seit« 
62 Jahren in Dienst. 

» 
Balle 37 Tage gesastet 

E It der Ein- und Augbrecher Neubert, 
Der im Altona- Gerichtsgefängniß 
Hist und zweifeln-.- Simulant ist. Da 
er sich erkannt sah, iyit er seine Absicht, 
Hungers zu sterben, jetzt ausgegeben 
und löszt sich die Nahrung nun wieder 
gut schmecken- 

Aus Versehen erschos- 
se n. Jn Lütiich, Belgien, wo die Un- 
Jitie herrscht, in der Christnacht Ge- 
wehrschiisse aus der Straße abzugeben, 
Ivurde eine Dame, die mit ihren Töch- 
tern von einer Weihnachtsseier zurück- 
kehrte, durch einen Schuß in die Stirn- 
getrossen und getödtet. 

Reicher handwerisbur- 
s ch e. In Obershausen in Unter- 
-sranien wurde ein Dandwerlöbursche 
angehalten, der schon seit Jahren sein 
erspartes Geld in Gold mit sich siihrtr. 
se hatte 1300 Mark in Goldstücken 
Hei sich, über deren rechtmäßigen Er- 
Iverb er sich ausweisen ionntr. 

Aufhebung einer Ver-—- 
chrecherbandr. Jn Florenz 
wurde eine aus 50 Köpfen bestehende 
Oerbrecherbande entdeckt. Sämmtliche 
Mitgliedes vieler Bande wurden fest- 

enommen. Sie gestanden ein, in letz- 
er Zeit zahlreiche Einbriiche und an: 

bete Verbrechen verübt zu haben. 
L iebe ödra ma. Der 24jäh- 

rige Arbeiter Blondin in Paris töd- 
tete seine Geliebte, die ihn wegen 
schlechter Behandlung verlassen hat-te, 
sdurch Blchstiche nnd Revotderschüfsr. 
Ein zu Hilfe eilender Portier wurde 
tödtlich verwundet, worauf Blondin 
sich selbst eine Kugel durch den Kopf 
jagte, die ihn aus der Stelle tödtete- 

Beherzter Knabe. Jn 
Thirnmendorf Altenle tuminelten sich 
vier Kinder auf einein zugefrorenen 
Teiche und brachen siirnmtlich ein« Der 

· hinzugetomniene Izjiihrige Schul- 
ifispmbe Gener, der beherzt in das Was- 

ser nachsprang, lonnte mit eigener Ge- 
"ahr drei der Kinder retten, das vierte Jedoch tonnte nur als Leiche herausge- 
zogen werden« 

Schltmrner Ausfall 
e i n e r W e t t e. Der Kordmacher 

emaan Schardt aus Michelau in 
derfranlen, der gewettet hatte, nur 

rnit Sondnlem Kniehosen und Tritot 
delleidet, u Fuß nach Berlin til-er 
Kronaclx (-aalfeld, halte und Bitter- 

kltpWittenberg zu gehen, ist mit er- 
orenen Gliedern zurückgekehrt, nach- 

sdetn er nur den vierten Theil der 
Strecke zurückgelegt hatte, 

Eine gefährliche Fahrt 
srnusrte unfreiwillig der Kutscher des 
iGutöbesihers Zerbe aus Schwerin a. 

W» Rosen, machen. Bei einem Ge- 
leisüber ang wurde sein Fuhrwerl von 
seinem uge erfaßt und vollständig 

Sertriirnnrert Der Kutscher wurde auf 
te Puffer der Lolocnotive geschleu- 

dert und blieb dort im besinnungslosen 
ustande liegen. Erst bei der nächsten 
tntion wurde er in dieser Lage aus- 

gefunden. 
Beim Siilnusen er- 

-f r o r e n. Zwei Söhne des ersten 
Gosnnrschalls des Königs von Schwe- 
nden, von Printzstöld, ein 22«ähriger 

ähnrich und ein 20jiihri er iudent, 
nd nus einein Stinuö lug in die 
erge bei Oestersund bei 20 Grad 

Mälte erfroren. Ehe sie das Ziel der 

Ia rt erreicht hatten, verloren sie die 
.« ehste. Der Führer eilte weiter, um 
I ile zu holen; doch nliz er mit einer 

! il smonnschnst zurücktehrte, unrr der 
ene junge Prinyfiöld schon erstoren, 
iund der Bruder starb kurz daraus. 

hart bestraster Duel- 
l n n t. Eine ungewöhnlich hohe 

trnse hat die Stkasiommer in Frei- 
urg i. B. gegen den Studenten Chri- 

, oph v. Stumm wegen Zweltmnpsee 
verhängt. Durch die Zeitung war be- 
sonnt geworden, daß m der Nähe der 
Stadt ein Duell stattgefunden habe. 
Der Student wurde als einer der 
lEheilnehmer ermittelt, der zweite 
Duelle-at konnte nicht ausfindig ge- 
macht werden, Auch Stumm verwei- 
gerte jede Auskunft über seinen Geg- 
ner. Die Strnstnmmer verurtheilte 
Jden Angeklagte-i zu einem Jahr und 
ssechs Monaten Festung. 

Kampf um einen Snth 
Senhor Dierz, ein bekannter Republis 
knner und Freidenter, sollte in Bish- 
bon auf Wunsch seiner Familie eine 
kirchliche Beerdigung haben. Die-z er- 

regte die Empörung seiner Freunde 
und Anhänger. die in der kirchlichen 
Beerdigung einen Verftoß gegen diel 
Ueberzeugung des Freidenlers erkann- 
ten. Während der Leichenzug, von 
vielen Wogen gefolgt, auf dem Wege 
nach dem Kirchhofe war, griff eine 
Schaut von Republitanern den Lei- 
chentvagen an, mit der Absicht, sich des 
Sarges zu bemächtigen. Die Polizei 
schritt ein, trieb die Angreifer ausein- 
ander und begleitete den Leichenwagen. 
Die Republikaner wurden jedoch durch 
eine Vollsmenge von etwa 1000 
Köpfen verstärkt und erneuerten ihren 
Angriff in der Nähe des Kirchhoer. 
Es lmn zu einem heftigen Kampfe, bei 
dem der Leichenwngen umgestürzt 
wurde. Der Sarg fiel lqu die Straße. 
Es mußte schließlich Kavallerie aufge- 
boten werden, die die Republitnner in 
die Flucht schlug. Dann konnte schließ- 
lich die Beerdigung stattfinden. 

Ballonfiihrers Leiche 
e f u n d e n. Der Geestemiinder Fischdampfer ,,Orion« hat unlängst in 

der Nordsee die Leiche des im vergan- 
genen Oktober verunglückten Ballon- 
führerg Fortsch, Leutnant im Straß- 
burger 136. Jnfanterie:Regiment, auf- 

efisrht. Die Jdentifizirung erfolgte 
ur Papiere, welche in den Kleidern 

des odten vorgefunden wurden. Da 
die Leiche bereits halb verwest war. 
wurde sie im Meere verfenti. Leut- 
nant Förtsch leitete mit einem Gefähr- 
ten den deutschen Ballon »Hergesetl.« 
Das Luftfahrzeu wurde mehrere 
Tage später 120 eilen nordwestlich 
von Helgoland im Meere treibend ge- 
funden, doch war leine Spur von den 
beiden Jnfasfen zu entdecken. Von 
allen an dem Ballonrennen Betheilig- 
ten wird jetzt nur noch der Gefährte 
des Leutnants Förtsch vermißt. 

Zu Tode geprügelter 
Raubm örder. AufdemBahns 
hofspostamt zu Stuhlweißenbur 
Ungarn, erschien neulich in der Früge 
ein maskirtes Individuum und zwang 
das dort mit der Expedition von Geld- 
briefen beschäftigte Personal mittelst 
vorgehaltenen Revolvers, ihm die 
Geldbriefe, enthaltend 58,000 Kronen, 
zu übergeben. Der Räuber tödtete so- 
dann einen Postbeamten durch eines 
Revolvers uß und verwundete einen 
Diener. wei Poftbedienstete packten 
hierauf den Räuber, entrissen ihm den 
Revolver und schlugen so lange auf 
ihn ein« bis er seinen Geist aufgab. 
Die Polizei tonstatirte, daß der· Räu- 
ber mit dem Diener der Stuhlweißenq 
burger Korrektionsanstalt, Stefant 
Korn, identisch war. T 

Erlebnisse eines eng-; 
lischen Schiffes. Daseng- 
lilche Kohlenschiff »Hopeivell« fuhr 
durch die Straße von Messina, als die 
Katastrophe eintrat. Der Kapitän des 
Schiffes sagt, fein Schiff sei in die 
Luft gesprungen, ais ioenn eine unter- 
seeische Mine unser ihm explodirt sei. 
Unmittelbar darauf habe sich an der 
Steuerbordseite des Schiffes ein Was- 
serberg erhoben und sei mit rasendek 
Geschwindigkeit in der Richtung aus 
Messina davongesaust. Bei Tages- 
anbruch sei die Stadt sichtbar gewor-« 
den. Sie sei vollständig dem Erd- 
boden gleichgemacht gewesen. Um fein 
Schiff herum hätten viele Menschen in 
dem Wasser mit den Wellen gelänipft; 
19 von ihnen habe er retten können. 

Die Gefahren des Ei- 
se s. Jn eine bedenkliche Lage gerieth 
in Griidel, Sachsen, eine ganze, aus 

Mann, Frau nnd einein zehnjährigen 
Knaben bestehende Familie. Der Knabe 
war auf das Eis der Elbe gegangen 
und eingebrochen. Auf seine Hilferufe 
kam der Vater, uin feinen Sohn zu 
retten· Da auch der Vater einbrach, 
kam die Mutter hinzu, die ebenfalls 
einbrach. Glücklichertveise lag die 
Einbruchstelle nicht im Strom-, son- 
dern im Stauwasser, sonst wären alle 
drei nnrettbar verloren gewesen. So 
konnten sie sich an den Schollen hal- 
ten, bis Hilfe tam. 

Verfallener Hauptge- 
w i n n.» Der zweite Hand-gewinn der 
Münchener tilnosscinzngglritterie ist bis 
31. Dezember ins-in erhoben worden 
und zugunsten der Nenerat.-gciitiir, des 
Bankbauses Hugo t Latr, verfallen. 
Auf die Mahnung in der Presse von 
dem nahenden Verfalltermin hatten 
ich nicht weniger als 40 Personen bei 
r Generalagentur gemeldet, mit der 

Angabe, sie hätten das Trefferloos 
verloren. 

Fahnenflncht einer 
nnzen Schirm dron. Jndcr golländifchen Garnäon Zütphen ift 

vom 4. Hufaren: egicnent nahezu 
eine ganze Schwadron unter Führung 
eines-«- Aorporals fnhnenflüchtig gewor- 
den. Gr- gelang, die Ausreißer einzu- 
« 

len nnd znr Nücktehr u bewegen- 
er KorpornL der Anftiktey welcher 

über die Grenze fliehen wollte, wurde 
nahe der meftfjlifchen Grenze verhaf- 
tei. 

Den Gipfel der Frech- 

Zee i t dürften Diebe erklommen ha- 
n, die in Vönebiiitel bei Nemnünfter 

Nachts drei Gehöfte heirnfuchten. In 
dem einen ftnhlen sie drei Kälber-, 
luden sie nuf einen in dein zweiten Ge- 
hiift gernubten Wagen, den sie mit 
ein-ern an der dritten Stelle geftohlenen 

æferde bespannten, worauf sie mit 
rem Raube davon fuhren. 

Inland 
M 

Schla &#39;anfall im Beicht- 
ftuhl. set Priester John Skola, 
Pfarrer der größten polnischen Kirche 
in der Diözefe La Crosse, Wis» wurde 
im Beichtftu von einem Schlaglinfall 
getroffen. ZU un schaffte den Bewußt- 

-losen in ein HospitaL wo er starb. Der 
Geistliche stand im Alter von 48 Jah- 
:ren. 

I V ierlinge. Die 19 Juhrealte 
Frau des Farbigen Erneft Alexander 
in Wach, Tex» hat Vierlinge weib- 
lichen Geschlechts geboren. Sie wurde 
photographirt, und ihr Bildnifz wurde 
dem Präsidenten Roosevelt zugesandt 
Die vier Kleinen sind alle vollständig 
entwickelt, und ein jedes wog bei der 
Geburt fünf Pfund. 

Feuergefiihrlichleit der 

Film s. Eine brennende Cigarre, 
die in einen Haufen Wandelbilders 
Films fiel verursachte irn Karbachs 
Gebäude zu Omaha, Neb, einen ge- 
waltigen Brand, der 8170000 Scha- 
den anrichtete. Der größte Theil daran 
entfällt auf die Omaha Filni Co·, die 
einen Verlust von 8s150,«0« an Films 
und Avparaten zu beklagen hat. 

Abgekiihl tckr Freiheits- 
drang. Just 45 Strastinge des 
Stadtgesängnisses zu Oklahmna City, 
Otto-, bahnten sich während einer 
Nacht gewaltsam ihren Weg zur Frei- 
heit. Kaum aber hatten sie die ersten 
Züge der eisigen Lust in die freiheits- 
durstigen Lungen eingesogen, als sie 
schleunigst, mit Ausnahme von dreien, 
in die behaglichen, wohlgeheizten Ge- 
fängnißräunie zurückkehrten Sie er- 

tlörten, dasz ihnen der Drang nach 
Freiheit sür’s erste vergangen sei. 

Trauben als Strand- 
u t. An ver südlichen Rüste von 

ong Jslantx N. Y» wurden kürzlich 

gunderte von Fassern mit weißen 
rauben angeschwernmt uan von Fi- 

schern und den Besahungen der Le- 
bensrettungs-Stcrtionen als willkom- 
mene Strandbeute in Sicherheit ge- 
bracht. Die Fässer trugen keinerlei 
Merkmale, die einen Schluß aus ihre 
Hersunst zuließen. Die Trauben be- 
sanben sich zumeist in ouggezeichnetem 

ustande und fanden willige Lieb- 
ber. 
Erhielten die Fahne 

s u r ii ck. Die Fahne, welche das 
123. Ohioer Freiwilligen-Regiment 

Hain 2. April 1865 im Gefecht bei 
»Datchers Nun der ersten Marhlandg 
1Batterie ·abnahm, wurde jiingfthin auf 
Befehl des Gouverneurs Harris an 
den Gouverneur von Maryland ge- 
schickt, der vor ungefähr einem Jahre 
um die Rückerftattung der Fahne ge- 
beten hatte. Die Legislatur von Ohio» 

’hatte dann im lehten Winter eine ge- 
meinschaftliche Resolution angenom- 
men, in der die Riiclerftattnng der 
Fahne autoriskrt wurde. Die Resolu- 
tion wurde von dem Repräsentanten 
J. B. Humvhreh eingereicht« der in» 
dem Regiment gedient hatte, das die 

Fahne erobern-. 

Belohnte Pflegerdienste. 
Jn seinem Testament hat Straf-. W. 
Moore von Denver, Col» der Kran- 
lenwärterin Frau Grace Gillis von 
Ann Arbor, Mich» in Anerkennung 
der aufopfernden treuen Dienste, .die 
sie ihm in seinen letzten Lebens-fahren 
geleistet hat, die Summe von Woch- 
000 ausgesetzt Die Frau hatte auf 
dem Harver Hosvital von Detroit, 
Mich» im Jahre 1894 graduirt, 
wurde Kranienpflegerin, verheirathete 
sich dann, und mußte nach dem Tod 
ihres Mannes wieder Krankenpsles 
gerin werden. Als Moore, ein reicher 
Junggeselle von Tempel-, in Detroit 
wegen eines Krebsleidens operirt wer- 
den mußte, pflegte sie ihn, bis er 1907 
in Saugatuct, Mich., starb. 

Aus dem Heere gesto- 
ße n. Der Gemeine Williarn Bu- 
walda von der Pacific-Kiisten-Arcili 
lerie, welcher zu fünf Jahren Gefäng- 
nifz verurtheilt worden war, weil er 

mit der Anarchiftin Emrna Goldrnann 
einen händedruck gewechselt hatte, als 
dieselbe vor Kurzem in San Francisco war, ist von räsident Roo evelt zur 
Entlassung au der Bundesarmee und 
zwar mit Schimpf und Schande, be: 
gnadigt worden. Bei dem Kriegsge- 
rieht, welches von General Funston 
einberufen war, wurde tonstatirt, das-: 
der Soldat auch sonstwie feine Sym- 
pathie mit der Anarchistin gezeigt habe 
und daß er deshalb beinahe wegen 
Landesverraths verurtheilt worden 
wäre. 

Erdbeben trieb ihn in 
d e n T o d. Sylvester Steteni, ein 
24jähkiger Italiener, beging, weil er 

laubte, daß seine Eltern und Ge- schwister durch das Erdbebeu in Mes- 
sina umgekommen seien, Selbstmord, 
indem er sich vor den Augen vieler sei- 
net Mitarbeiter plötzlich lopfiiber in 
den tiefen Schacht einer Zeche der 
Quenmhoning Coul Co. zu Jeroine, 
Pa» stürzte. Er hatte in der Zeche ge 
arbeitet. Seine zu einer fotmlosen 
Masse zerschmettette Leiche wurde nuf 
dem Boden des 250 Fuß tiefen 
Schnchts gefunden. Steteni hatte An- 
fangs Dezember 1908 seinen Angehö- 
rigen in Messinn Mut-n geschickt und 
ihnen einen Besuch im nächflcn Früh- 
jahr nngeliindigt. Seit dem ljiisdbeben 
hatte er sich vergeblich bemüht, von 

ihnen zu hören oder Kunde über ihr 
Schicksal zu erhalten- 

Giganttfche Kolonte. 
Ein Synditat, an dessen Spitze die 
Eisenbahnmagnaten Jas, J. Hill nnd 
B. F. Yoakum stehen, hut die Kon- 
trolle einer Anzahl großer Ranches 
von zusammen 7,000,0()0 Acker Ober- 
fläche erworben, darunter die Lände- 
reien von Mrs. B. M. King, John W. 
Armstrong und John Kennedy. Das 
Land erstreckt sich in einer Länge von 
150 Meilen an der Golftiilte des west- 
lichen Texas und repräsentirt einen 
Werth von s75,000,000. Das ge- 
sammte Land soll in kleine Formen 
getheilt nnd in eine riesige Ackerbau- 
tolonie umgewandelt werden. Der 
Plan geht von James J. Hill aus, der 
kürzlich die Kontrolle der Colorado Fc 
Southern und der St. Louis, 
Brotvnsville Fc Mexiko-Vahn erwarb, 
für welche Bahnen die dichtere Besie- 
delung jener Landstrecken von großer 
Bedeutung fein würde. Der zweite 
Hauptunternelmier, B. F. Yoakum, ist 
Leiter des Rock Island und Jan 
Franciscoisnsteth, fiir welche jede 
weitere Exschließung des großen Süd- 
tvefteng ebenfalls von großem Werthe 
ist. 

Taufe im Michignnsee. 
Bei St. Joseph, Mich» wurden ini 
Michigansee zehn Anhänger der Kirche 
Gotte-z durcti Paftor August F. 
Schmitz durcii völliges Untertanchen 
getauft, welchein Schauspiel eine 
Menge von ungefähr 1000 Personen 
vom Ufer nus zusah. Der Pastor 
ging init den Nenbelehrten über 
Schnee nnd Eis nach einem etwa iW 

Fuß vom Ufer in das Eis gehnuenen 
och, stieg auf einer in dieer gestellten 

Leiter in das eisige Wasser, bis diese-:- 
ihm bis an die Brust ging und taufte 
dann Einen nach dem Anderen durch 
völlige-:- llntertauchen. Unter den 
Reubelehrten waren Männer, Frauen 
und Kinder, zuletzt kam eine 72 Jahre 
alte Rusfin an die Reihe. Die Neu- 
belehrten sowie der Geistliche trugen 
gewöhnliche Straßenlleidung, drei ge- 
taufte Frauen waren barfuß. Die 
Kirche Gottes ist 1884 von Pastor D. 
A. Warner von Grund Junrtion, 
Mich., gegründet worden und zählt 
mehrere Tausend Mitglieder. 

Beschwerden von 

fa n g e n e n. Jnsgesammts7 Mant 
vom »Ehe-in Gang« des County-Ge- 
fiingnisses zu Seattle, Wash» weiger- 
ten sich, ihre Zellen zu verlassen; sie 
betlagten steh über schlechte Nahrung 
und übergaben dem Wächter Owen 
Roberts eine Beschwerdeschrift, in der 
es unter anderem heißt: »Da es un- 
ter den gegenwärtigen Verhältnissen 
nicht möglich ist, mit dem uns geliefer- 
ten Essen zu bestehen, so benachrich- 
tigen wir, die Männer der Ketten- 
Rotte, Sie, daß wir nicht imstande 
sind, an die Arbeit zu gehen, bis sich 
die Zustände gebessert haben. Das 
uns gelieferte Essen ist nur halb ge- 
toeht und immer talt. Außerdem ist 
das Brot sauer, und da wir davon 
eisen müssen-, unt am Leben zu bleiben, 
wurden viele von uns von Firämpfen 
befallen. Deshalb finden wir, die 
Unterzeichneten, ei- unmöglich, die Ar- 
leit aufzunelmtcn, solange keine Weni- 
dung zum Besseren eingetreten ist.« 

Zehnfäliriger Bank-—- 
r ä n v e r. Ju Joblin, Mo» wurde 
der zehnjährige Oliver P. Billings von 

Sheriff Carvell unter der Anklage ver- 

haftet, die Staatsbant in Noel, 40 
Meilen von Jovlin, beraubt zu haben. 
Die Behörden hatten fiinf Wochen 
lang nach dem Bengel gesucht. Der 
Junge kletterte des Mittags-, während 
der Fiassirer Rißler in einein benach- 
barten Nestaurant seine Mahlzeit ein- 
nahm und die Bank geschlossen war, 
durch ein Hinterfenster, das er vorher 
eingeschlagen hatte, in das Gebäude 
und pliinderte die Geldschublade Er 
erbeutete Sitz- iu Kleingeld und suchte 
damit das Weite. Niemand hätte den 
Jungen in Verdacht gehabt, weint er 

sich feinen Spielgenosseu gegenüber 
nicht seiner That geriihmt nnd viel 
Geld gezeigt hätte. 

T r e u e r H u n d. Ein Hund 
rettete der ganzen Familie des Herrn 
J.«-Zeldes in Burlington, Ja» das 
Leben, lam aber selbst dabei zu Tode. 
Das Haus stand in hellen Flammen, 
während die Familie ini Bette lag 
und schlief. Durch lautes Bellen und 
Schatten an der Thiir wertte dass 
Thier seinen Herrin der schnell mit 
Frau und Kind in dein thigeiiblut, 
als das Dach einstiirzte, die Flucht er- 

griff. Bei dein Durcheinander wurde 
er Hund so verwirrt, daß er in die 

Flammen gerieth und umtant. 

Soldaten als Räuber. 
Auf seinen Stuhl gebunden nnd einen 
Knebel ties iin Halse wurde in Nein 
York der Nachtwächter siir eine zton 
trnttorensirnia in deren Stallnngen 
von drei Soldaten uns Fort Hainod 
ausgeraubt Zwei der Soldaten wnr 
den eingesungen nnd haben der Poli 
zei gegenüber das Verbrechen einge- 
standen, behaupten jedoch, daß der 
Dritte, der entlani, den Rnnb geplasii 
und den Nachtwächter nm 355 ausge- 
pliindert habe- 

Bewietbete Zeitiiiigs- 
s un g e n. Das; ein Polizist nneh ein 
warmes Herz haben lnnn, nnd dnsz er 

besonders niit denjenigen siihlt, die 
gleich ihm bei Wind nnd Wetter, Hitze 
und Kälte, nn den Straßenecken stehen 
müssen, um ihr tägliches Brot zu ver- 

dienen, bemies der Polizist «Lnrey« 

Pugheö in Milwnutee, der lehthin in 
einer Wohnung eine ganze Scham- 

von Zeitunggjnnaen bei einem von ihm 
gegebenen Bnntett bewirthete. 

Samen der» Wächst! 
Unsere Sämereien sind sorgfältig gezüchtet und aus Keimkraft 
geprüft worden,sind soxtenecht und in jeder Hinsicht zu- 
verlässig. Wir süeren em sehr roßes Lager aller 
Arten vonAtsat Colum- rat-saurem 
SCCUOUOFOUV Gemüfcs Und s seten großen, schö- 
Blumensameih sowie auch illustnkten Katalog. es M der 

« , einzige, vollständige Samen- und 
Baumschntenskatalog nI V e u i I . i i 

Sprache m Amerika. Wu- ssndeu Katalogstei km 
Leser dreses Blum-, und auch em Probepaclet LIMIan- 

Kovssalat«, die srjtheste und semschmeckendste Sorte in Kultus- 

Adkcsscs GERMAN NURSEIUSS 
gox 47 meins-Ich Ist-. 

JUsT RIGHT. 

Zu haben in allen erftklussigen Wirthschaften. 
cLAsIIEK sc BAKZSN. 

Distsllmgarwl lmporting co. ., Kansas city, Mo- -IT 

I-« DIPLOMAT wHtskEY psE 1 
H 
U 
J 
1 

CRAND IsLAND BANKING OOMPANY 
Kapital L100,000.00 - - Ueberschuß und Proer 850,000.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepostten. 
Geld verliehen n möTlichsi niedrigen Rakeik Um Euere Tepomen, Anleihe-n sowie 

anderen Bankgeschäete wir freundlichst ersucht. 
C. C. pas-few J. UquIuyipm E. M· Brut-, « Gemen, J·R.Auek"k 

PraftdenL Bize Prandent Im Aue-Präs. Kassirer. Ant. Ka 

Keins-T WIL! Zsoljlgestbmmüt 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

DICFIZT PPOS Ouincy Bier 
welches unübertrefflich ist M jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreul. 

214 West dritter Straße, J . J . K L l N G E, GrandJsland, Nebraska, 
(Telephon: Jndependent, 213)Agentur für diesen Theil des Staates, führt Besteli 
langen für Faß- und Flaschenbier in große-» oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aug. 

Dies-Erste Ratt-bunt Bank 
That etn allgemeines Banlgefchäft. Macht Fatmssulelhem 

Kapital 8100,000; Ueberfchuß 8100,000. 
s. N. Wald-Ich Präi., J. lctsimessss -LTi;ep1-ni., l« M- &#39;1’-ilnm;re-, KasiireL 

s. l«1. sinke- und F. O. staunten-eh Oiilsstasurer. 

Der bestc Dienst der möglich ist- 
s mnd Hist Lilien griuiintcht, kie un eilend-In dirs-hin und 

GMUV Island Tclcphottk fco lHt sich weit-umbring- 
fsen Dei-« Beidienft utimiden, ils-u tmndschuft incan nnd tu. 
titedenttellectd in bedienen, wixut m iiberlnmpt iiiö,ilich ni· 
L tec) beiuth tte ttelhi tunelyuisnde Zahl ihn-i Bibl-trittst- 
iien und Jeder tu un Grund Island Telephon im Hause 
l)nt, empfiehlt eg. :li’.«nec:tlut) um« unteren Jus-mein ne- 
Ininnt bog heimische Fetttspuschtuttem tcigltch trinke-te Bei-. 
biettung nnd mitk- foitiväl)!"u:l um Anschluß nachgtsucht 
tmn Solchen die noch nicht unbii skeci fini«f sit-liessen auch 
S ie sich ander 

GKAID lsLAdlD TELEPHOIE co. 

West-du ru- Trutfchr Ii.kuthschoft 

lmn —-« 

BARL NATH, 
Nietronl Vin, allt- Sortcn Fla- 

schenbter, feine Wenn- Lilier 
und l5tgt1n"m. 

Im neuen Ljdumnagcl.(skk«b(jude, 
::1i;sL"-««(. Luk- Znnsce 

OO Eine gewiss-, sichere ulm 

umnaaente An- m nie- 

nlqen Tagen ohne eith- 
liche cvekqlion one-l —————Illilsaltnnq vom Oel-holt 

Keine ltlesnlilnng vie vollimnhsg siilriesenqeiieltl 
Ilion schrele an til-» spreche vor hel 

FU. E WKÅY. M. D» I 224 Aet- lsulltling UUAUA NlZs 
. 

Im tnänszerslen Norden 
A l n g in L- lmt der kürzlich in Inn 
Frunciszio eingetroffene Geologe nnd 
Forscher Ernesl Lefsingwell drei Fliisse 
entdeckt nnd nnfgenonnnem welche sich 
fämmtlich in das Polnrineer ergießen. 

Die Lrniigenernle nuf 
K u b n betrug im Jahre 1sM5 OW- 
UW siistein Sie lonr damit die größte 
in der Geschichte der Insel. Die Oran- 
genknltnr anf der Jnsel befindet sich 
fast ganz in Händen von Ameritnnern. 

Laut Bericht der sinnt- 
lichen Tiibntmonopols 
B e r w n l t n n g hnt die franzö- 
sische Nation ini letzten Fistaljahr Tu- 
bnk im Werthe von 81(-l(),000,00(l ver- 

braucht; hiervon entfiel auf die Re- 
gieruin ein Gewinn von 875,000,000. 

OASTOKIJL- 

sit-stelle Umsonslelliilmmnlzskauitllshl » 

stot- 
mkut M- m , M 

DR-. R. EBBITT. 
Thierarzti 

Halse zieme-minnen 

»Hm-Wut III westl. Iste Strasse, hinter 
Johnf0in3 Schmiede. 

U( .I«t-« 1«- II sin til 
I» » W M Mund Island, Neb 

schwache Jmueu. 
II schwache und leldende eau te tendllch ei- 

M net se nahen CI sind iLeklgenetl nlæ snkes Behand- 
ltus ea,d e verband-ek- toeedea muss net-. Die esse 
lot-:H dle andere kocm tationeIL aber beide sind m 

tttzs selbe sind notwendig. 
e. SZVIPI Ntßht Cun M dle lofalr. 

De. S oop s Re okatlve dle konstitutioiiellr. 
Die euere-»Den S cost Ni m Cur-Jst f q- dls Cchleimhüme betlmmtes uppo toder tle 

Dr. Shonp I Dicstokat ve Ingeseu In schlle lch elne 
tmnerllche Verzinsung-L iestoeqtlve t n i in 
das ganzB System un sucht alle Nerven alle alm- 
unb alle linke-ich u beut-n- 

Dle Nigm cureteue wie schon der Name ander-te 
lbe Wert wä rend des Schwein- M link-en wehe un 
enx vndeee chlelmhäth U Male Schwächen a- 
Au flüe während das Notatle neevdse III-: usqb eseitl neue Kraft neuen Eheqels verleiht, echwundeneev ewebe nen nagt-out Hm neue Krust- 
ueue Enemse betagt Negmen le De.sbo p? stototlve—«ca!1lene11oderf thing-·qu all eme m 
nieme dasznslcnk the positivelokate me qe tan- 
chea Sle auch 

Dr. Shoop’8 
Night cure. 

THEO. JEssEdL 

60 YEAKS’ 
EXPERIENCE PAfenTs 
Tkmok Manns 

Des-ans 
com-Riesens äc. 

Anvnnv »man n skpirh tin-! dowrsssuuu may 
qnh klv usw«-un mik- qsmsspn tm» Mu- tlus k Im 
usw«-Inn Is pruhnsst II ins-nahm« (’·-«»--«unl»4 
IInn-IstrIsscHyusnllslonilnL HA» NDIUOK I-« Puls-tit- 
sism Ums tsmts It u »Im y zur »aus-mir sum-»Im 

Punkt-II nur-In l its-u It Nun-I H ((-. tecolfs 
speist-« imme, wlifmut (- «sr»0. tu th o 

Sciemiiic Hmericam 
A hemmtan Illusfessocl wogt-sy. I arge-c ew- 
culstlnn sit emy sciommc innen-L Wenn-. IF s 

Sol-: 
tout month-, Il. so s III all musique-. 

s Mggzagxkscczxigxsxgst ·4.,- »w- 


